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Methodisches Vorgehen
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Querschnitts-

branche 

Umweltwirt-

schaft

Wie analysiert man eine Querschnittsbranche?

Abgrenzungskriterien Datenquellen

Wirtschaftszweige

Güterzweige

Patentklassen

Ziel: Datenbasierte Abbildung der Umweltwirtschaft

Direkter 
Umweltzweck

Umweltfreundliche 
Substitute

Datenbasierte Analyse
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Prognos Datenmodell
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Abgegrenzte Teilmärkte der Umweltwirtschaft

 8 thematisch abgegrenzte 

Teilmärkte mit 21 

Marktsegmenten

 Nachhaltige Holz- und 

Forstwirtschaft als eines 

der Teilmäkte

Die Umweltwirtschaft 

umfasst:
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Bedeutung der Umweltwirtschaft 

in Nordrhein-Westfalen 
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Jobs in der Umweltwirtschaft

Erwerbstätigkeit
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319.000
Erwerbstätige (2012) 4,7 %

3,3 %

1,5 %

1,3 %

Umweltwirtschaft

Maschinenbau

Fahrzeugbau

Chemie

Anteil zentraler Schlüsselbranchen an 
der Gesamtwirtschaft NRW 

+ 5,4 % 
Wachstum 2009-2012
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NRW im Vergleich zu anderen Bundesländern
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32.700

27.400

50.500

51.500

57.200

68.300

91.000

108.900

134.000

216.200

260.500

318.500

Mechlenburg-Vorpommern

Schleswig-Holstein

Sachsen-Anhalt

Thüringen

Brandenburg

Rheinland-Pfalz

Hessen

Sachsen

Niedersachsen

Baden-Württemberg

Bayern

Nordrhein-Westfalen 5,4 %

7,2 %

6,0 %

9,0 %

3,1 %

5,2 %

6,5 %

7,2 %

6,7 %

2,5 %

8,7 %

4,3 %

Erwerbstätige in den Bundesländern Wachstum 

2009-12
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Außenhandel 
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8,53 Mrd. €
Exportvolumen

+ 26,4% 
Wachstum 2009-2012

2,1 % Weltmarktanteil 

Nordrhein-Westfalens

11,8 Mrd. €
inkl. Dienstleistungen
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Regionale Schwerpunkte in Nordrhein-Westfalen
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SPEZIALISIERUNG DER REGIONEN AUF DIE

UMWELTWIRTSCHAFT

Insgesamt (blau, Kartenhintergrung)

nach Lokationsquotient zu NRW (LQ)

Sehr hoch (LQ >= 1,3)

Hoch (LQ >= 1,1)

Durchschnittlich (LQ >= 0,9)

Gering (LQ >= 0,7)

Sehr gering (LQ < 0,7)

%      Anteil Erwerbstätig in der 

Umweltwirtschaft in NRW 2012

100   Erwerbstätige in der 

Umweltwirtschaft in NRW 2012
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Der Teilmarkt 

„Nachhaltige Holz- und Forstwirtschaft“

Abgrenzung und Ergebnisse
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Blick in die Teilmärkte - Spezialisierungen
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Nachhaltige Holz- und Forstwirtschaft
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Wertschöpfungssystem in der strengen Abgrenzung des Umweltwirtschaftsberichtes 

Nachhaltige Holz-
und Forstwirtschaft
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Nachhaltige Holz- und Forstwirtschaft
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Beschränkung der Abgrenzung des Umweltwirtschaftsberichtes auf die Produktion 

und erste Verwertungsstufe des Rohstoffs

 Die NRW Holzindustrie greift u.a. auf regional gewachsenes Holz zurück

 Anteil der NRW Waldfläche gut einem Viertel der Gesamtfläche (915.800 Hektar Waldfläche).

 Privater Holzeinschlag dominiert. 64 % in Privatbesitz. 150.000 private Waldbesitzer mit rund 4 

Hektar Forstfläche. 

 Intensive Holzproduktion im Staatswald (27 % des Holzeinschlags bei 13 % der Waldfläche).

 In der Abgrenzungssystematik beschränkt der UWB den Teilmarkt auf

 die Produktion des nachwachsenden Rohstoffes Holz (02.1 Forstwirtschaft, 02.2 Holzeinschlag, 

02.4 Erbringung von Dienstleistungen für Forstwirtschaft und Holzeinschlag und 

 die Sägeindustrie (16.1 Säge-, Hobel- und Holzimprägnierwerke).

 Ausschluss und Angrenzung zu anderen Teilmärkten: 

 Die Weiterverarbeitung zu Holzprodukten – z. B. Papier oder Möbeln – wird nicht erfasst, da 

hieraus kein eigener, zusätzlicher Umweltnutzen hervorgeht. 

 die Verwendung von Holzprodukten wird teilweise in anderen Teilmerkten notiert 

( z.B. 16.23 Herstellung von sonstigen Konstruktionsteilen, Fertigbauteilen, Ausbauelementen 

und Fertigteilbauten aus Holz)

 … sonst hätte auch das 3 Liter-Auto oder A+++ Kühlschränke integrieren 

müssen!
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Nachhaltige Holz- und Forstwirtschaft
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Der Umweltwirtschaftsbericht und die Clusterentwicklung haben einen 

unterschiedlichen Fokus

 Vor diesem Hintergrund unterscheidet sich die Abgrenzung des Teilmarkts 

von Ansätzen, die darauf abzielen, die Forst- und Holzwirtschaft inklusive 

späterer Absatzstufen bzw. Produkte zu erfassen. 

 Spezifische Produkte werden auch in anderen Teilmärkten zugeordnet 

(z.B. Pellets, Dämmmaterialien, Holzwerkstoffen)

 Die Bedeutung der „Holzbranche“ übersteigt damit klar den hier gesetzten 

engen Fokus von rund 5.200 Erwerbstätigen. 

 In der Clusterstudie Wald + Holz NRW von 2003 wurden für die gesamte Holzbranche rund 

257.000 EW (sehr weites Verständnis),

 in der 1. Verarbeitungsstufe 24.500 EW ermittelt (hier inkl. Papierindustrie). 

 Der Teilmarkt verzeichnete 2012 ein Ausfuhrvolumen von 146 Mio. €. Die 

Außenhandelsbilanz ist dabei negativ -39 Mio. Euro. Begründung ist u.a. 

dass Holz meist nach der Verarbeitung, die nicht Teil des Teilmarkts ist, als 

fertiges Produkt exportiert wird.
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Nachhaltige Holz- und Forstwirtschaft
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Vernetzung, Forschung und Innovation

 Zentrale Netzwerk- und Innovationselemente des Teilmarktes:

 Cluster Wald + Holz NRW verbindet landesweit die regionalen Netzwerke der Holz-

und Forstwirtschaft. 

 Branchenzentrum Zentrum HOLZ in Südwestfalen verfügt der Teilmarkt über ein 

eigens errichtetes Branchenzentrum. 

 Die Forstwirtschaft in den Staatswäldern wird zudem vom Landesbetrieb Wald und 

Holz Nordrhein-Westfalen koordiniert. 

 Mit dem Internationalen Institut für Wald und Holz Nordrhein-Westfalen der 

Universität Münster sowie den 

 Bildungs- und Forschungszentren des Landesforstbetriebs weist Nordrhein-

Westfalen für den Teilmarkt eine beachtliche Forschungslandschaft auf.

 Patente werden jedoch nur äußerst selten angemeldet. Einzelne 

Innovationen in den Feldern Brandschutz und Holzbearbeitung erzielt, z. B. 

für verbesserte Sägeblätter oder zur Bekämpfung von Waldbränden.
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Zusammenfassung
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Stärken, Schwächen, Chancen und Risiken
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Regionale Spezialisierungen
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Westfalen dominiert den Teilmarkt
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Bedeutung des Teilmarktes „NHF“ in Südwestfalen

21Quelle: Umweltwirtschaftsbericht Nordrhein-Westfalen 2015
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Impulse für die Entwicklung der 

Umweltwirtschaft und der Teilmärkte
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Impulse für die Umweltwirtschaft

Strategische Handlungsansätze zur Stärkung der Branche
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Impulse für die Umweltwirtschaft

Strategische Handlungsansätze zur Stärkung der Branche

 Stimulierung von Innovationen zur Erschließung neuer Geschäftsfelder.

 Internationale Marktentwicklung zur Eröffnung neuer Potenziale für NRW.

 Regionale Kompetenzprofilierung zur lokalen Spezialisierung.

 Ordnungspolitische Rahmensetzung als Impulsgeber für Innovationen.

 Organisation und Vernetzung für die gemeinsame Identifikation als Branche.
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│ Schwanenmarkt 21│ 40213 Düsseldorf

Tel: +49 211 91316-137

Mobil: +49 160 88 290 80

E-Mail: oliver.luehr@prognos.com

Oliver Lühr

Principal
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!
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www.prognos.com

Wir geben Orientierung.
Prognos AG – Europäisches Zentrum für 
Wirtschaftsforschung und Strategieberatung.
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http://www.prognos.com/

